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Nachbargebiete

Tipps & Termine

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo und Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2

04281/7110
www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680

aboservice@zevener-zeitung.de

04281 945-666✆

Abonnenten-Leserservice

Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

ZEVEN/OLDENBURG. Nach zwei
spannenden Wettkampftagen in
Oldenburg stehen die Landes-
meister im niedersächsischen
Gastgewerbe fest: Bei den Kö-
chen holte Til Eppler (21 Jahre)
vom Gasthaus Müller in Barsing-
hausen die Goldmedaille.

Zugleich ist er punktbester
Teilnehmer der Jugendmeister-
schaften. Steffi Runge (22) vom
Restaurant „Rauchfang“ Olden-
höfen bei Scheeßel gewann die
Medaille bei den Restaurantfach-
leuten. Den ersten Platz bei den
Hotelfachleuten errang Leonie
Kerl (19) vom „Romantik Hotel
Gebhards“ in Göttingen und der
erste Preis für die Fachleute in
der Systemgastronomie ging an
Linda Berghaeuser (25) vom Res-
taurant „Vapiano“ in Osnabrück.
Den Teampokal sicherte sich wie
im vergangenen Jahr das Team

der BBS Ritterplan in Göttingen.
Einen dritten Platz gab es für das
Team des Kivinan-Bildungszen-

trums aus Zeven. Unter den Au-
gen der Jury kämpften die 47 bes-
ten Auszubildenden aus Nieder-

sachsen in Oldenburg um den be-
gehrten Titel des Landesmeisters.
Auch durch Kamerateams und
andere Pressevertreter durften sie
sich nicht aus der Ruhe bringen
lassen.

Je nach Ausbildungsberuf
musste der Top-Nachwuchs sein
Können in Theorie und Praxis in
diesem Jahr unter dem Motto
„#Gin – Culinary Gin-Tasting-
Weekend“ demonstrieren: Ko-
chen, garnieren, flambieren, tran-
chieren, Tische eindecken, Spei-
sekarten gestalten, Cocktails mi-
xen, Blumengestecke arrangieren,
Hotelzimmer abnehmen, Reser-
vierungen bestätigen und vieles
mehr. Höhepunkt war wie immer
das Prüfungsessen. Jeder Koch
musste aus einem vorgegebenen
Warenkorb ein Menü für sechs
Personen zubereiten. Dieses wur-
de anschließend von den Hotel-

und Restaurantfachleuten profes-
sionell serviert.

Vor rund 200 Gästen aus Ho-
tellerie, Gastronomie, Wirtschaft
und Politik würdigte Niedersach-
sens DEHOGA-Präsident Detlef
Schröder die Leistungen der
Wettkampfteilnehmer und hob
die besondere Bedeutung der Ju-
gendmeisterschaften hervor: „Die
Niedersächsischen Jugendmeis-
terschaften stellen einen wichti-
gen Höhepunkt in der regionalen
Nachwuchsförderung der ange-
henden Fachkräfte dar. Das Gast-
gewerbe ist für mich persönlich
die schönste Branche der Welt.
Sie bietet vielfältige Aufgabenbe-
reiche und Karrieremöglichkei-
ten. Die Meisterschaften sind ein
wertvoller Rahmen, unsere Bran-
che der Öffentlichkeit vorzustel-
len und für eine Ausbildung im
Gastgewerbe zu werben.“ (ZZ)

Team des „Kivinan“ sichert sich den dritten Platz
DEHOGA Niedersachsen kürt Landesmeister im Gastgewerbe in Oldenburg – „Wichtiger Höhepunkt der Nachwuchsförderung“

Einen dritten Platz in der Teamwertung gab es für das Team des Kivi-
nan-Bildungszentrums aus Zeven. Foto: DEHOGA Niedersachsen

Ferdinand Rogge von der AG In-
tegration betonte in seiner kurzen
Ansprache, dass Zeven bunter ge-
worden sei. „In der Bevölke-
rungsstatistik folgen nach den
Einheimischen Neuheimische –
übrigens eine Wortschöpfung von
Gila Drosten – aus mehr als 80
Nationen. Willkommen Ihr alle.“

Mit dieser neuen Vielfalt kämen
auch neue Traditionen und Feste
zu uns, wie eben das persische
Neujahrs- und Frühlingsfest Naw
Ruz. Samtgemeindebürgermeister
Henning Fricke bedankte sich bei
allen Beteiligten, die die Integrati-
on von Neubürgern fördern: „Sie
schaffen es, aus ‚den anderen‘
Freunde zu machen.“

Doch das Frühlingsfest ist kein
Ort für lange Reden, vielmehr
sollten die Besucher Spaß haben
und sich an Tänzen, an Musik
aus vielerlei Ländern, an den ra-
santen Einlagen der Einradgirls
oder einem anderen der vielen
Programmpunkte erfreuen. Zu-
dem boten sich viele Gelegenhei-
ten, mit anderen Gästen in Kon-
takt zu kommen. Das ging am
besten am Buffet, das persische
Reisgerichte zu bieten hatte, aber
auch afrikanische Gerichte,
Flammkuchen, Blätterteigtaschen
und Zimtschnecken. Auch kuli-
narisch war das Frühlingsfest also
eine Reise um die Welt.

Für Erika Decreßin ist das Fest
von enormer Bedeutung für die
Völkerverständigung. „Meine El-
tern waren auch Flüchtlinge und
hatten es nicht leicht. Sie sind
nach dem Krieg vom Schwarzen
Meer nach Oldendorf gekommen
– und damit habe ich ja auch so
etwas wie einen Migrationshin-
tergrund.“ Sie könne sich daher
gut in die Situation der Flüchtlin-
ge hineinversetzen und sieht die
Integration als eine der wichtigs-
ten Aufgaben, die gelöst werden
muss.

Diese Hürde haben Saberah
Husseini und Amina Rezai, die
beide aus Afghanistan kommen,
bereits genommen. Und daran
hat die AG Integration einen gro-
ßen Anteil. „Wir treffen hier viele

andere Menschen und haben viel
Kontakt mit Deutschen. Und
auch dieses Fest trägt dazu bei,
neue Kontakte zu knüpfen“, sagt
Saberah Husseini. Nematullah
Rahimi und Najmodin Wafa sind
ebenfalls voller lobender Worte,
auch wenn bei den beiden jungen
Männern aus Heeslingen ein we-
nig Wehmut mitschwingt, denn
unter normalen Umständen wür-
den sie Naw Ruz jetzt mir ihrer
Familie und ihren Freunden in ih-
rer alten Heimat feiern. Doch an
diesem Tag steht die Freude über
den Frühlingsbeginn, die gemein-
samen Erlebnisse, gemeinsames
Lachen und Essen, der Austausch
zwischen Menschen mit verschie-
denen kulturellen Hintergründen,
im Vordergrund.

Zeven feiert Naw Ruz
Im Jugendzentrum begehen verschiedene Kulturen ein gemeinsames und buntes Frühlingsfest

Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Schöner hätte es kaum
sein können: die Sonne lachte
zum mittlerweile traditionellen
Frühlingsfest im Jugendzentrum
vom blauen Himmel und tat das
Ihrige, um den Nachmittag zu ei-
nem Erfolg werden zu lassen.
Neben einem abwechslungsrei-
chen Programm aus Aufführun-
gen und Musikeinlagen konnten
sich die vielen Gäste über ein
Buffet mit Köstlichkeiten aus di-
versen Ländern freuen.

Passend zum Thema des Festes haben sich Zuzanna und Maja als Sonnenblume und Tulpe verkleidet und die Gäste mit einer kleinen süßen Auf-
merksamkeit begrüßt. Fotos: Hellwig

Das internationale Buffet hat nicht nur gemundet, beim Essen ließ es
sich auch hervorragend klönen und schnacken.

Amina Rezai

»Das Fest ist eine schöne
Gelegenheit, mit anderen
Menschen zu sprechen.«

Najmodin Wafa

»Man kann sich unterhal-
ten und lernt dabei noch
etwas besser deutsch.«

ZEVEN. Ein Fotoworkshop der
Volkshochschule (VHS) für Fort-
geschrittene richtet sich an alle,
die kreativ und gestaltend foto-
grafieren möchten. Der Kurs fin-
det statt am Sonnabend, 6. April,
9.30 bis 17.30 Uhr in Zeven,
VHS-Haus, Lindenstraße 6. An-
meldungen online oder mit der
Anmeldekarte.

Inhaltlich geht es um Bildge-
staltung, Komposition und kon-
zeptionelles Fotografieren. Zu-
sammen werden Themen und
Bildideen entwickelt, die dann
praktisch in die Tat umgesetzt
werden. Im Vordergrund stehen
dabei zum größten Teil prakti-
sches Fotografieren für unter-
wegs. Dabei werden Gestaltungs-
mittel wie Drittelteilung, Linien-
führung oder der Goldene Schnitt
angewendet. Außerdem kann ein
bestimmtes Thema oder verschie-
dene Fotoaufgaben bearbeitet
werden. Nach einer gemeinsamen
Vorbesprechung und einem
Brainstorming geht es an ver-
schiedene Orte zum Fotografie-
ren. (ZZ)

VHS-Veranstaltung

Kurs vermittelt
kreatives
Fotografieren

WORPSWEDE. Unter dem Titel
„Blickwechsel“ nimmt die Worps-
weder Fotografin Gabi Anna
Müller den Betrachter mit in fer-
ne Kulturen und fremde Welten
abseits der touristischen Höhe-
punkte in Nordafrika und Südasi-
en. Die Ausstellung im alten Rat-
haus in Worpswede läuft noch bis
einschließlich Ostern.

Sie habe sich von der Kamera
an unbekannte Orte locken und
in ungeahnte Nebenstraßen füh-
ren lassen, heißt es vom Veran-
stalter. Ihre Motivation sei ihre
Neugier auf die Welt sowie ihre
Sympathie für Menschen, die
nicht auf der „Sonnenseite“ le-
ben. Mit ihnen versuche sie, ei-
nen Blick zu wechseln – eben ein
„Blickwechsel“.

Mit der Kamera fange sie deren
Alltagsleben und deren Lebens-
räume ein, unverklärt und
menschlich zugleich. Ihre Bilder
seien fotografische Streifzüge, sie
erzählen von religiöser Vielfalt,
spirituellem Reichtum und farbi-
ger Schönheit.

In den Straßen der Städte oder
auf dem Land begegnen der Foto-
grafin Menschen, die auf der Su-
che sind nach dem woher und
wohin des Lebens, geprägt von
Götterglaube, tiefer Armut und
Hoffnung. Gabi Anna Müller lade
mit ihren Fotografien zum Blick-
wechsel ein – auch für Momente
den eigenen Standort zu verlas-
sen, den Blick zu schärfen für
Fremdes und Unbekanntes und
ebenso unsere Wohlstandsgesell-
schaft kritisch zu sehen. (ZZ)

Gabi Anna Müller stellt aus

Blick in fremde
Kulturen
und Welten


